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Einleitung

Auch im Jahr 2022 sollen Ergebnisse des Haselmausmonitorings in Sachsen-Anhalt als
Rundbrief vorgestellt werden, um Ehrenamtlichen, aber auch Forstmitarbeitern eine Uber-
sicht zu liefern. An dieser Stelle sei allen ehrenamtlichen Mitarbeitern herzlich gedankt, ins-
besondere da die Corona-Situation gemeinschaftliche Gelandekontrollen erschwert hat und
Gelandearbeiten angesichts von Baumsterben im Wald deutlich aufwandiger geworden sind.

Hinsichtlich der Verbreitung der Haselmaus in Sachsen-Anhalt gibt es keine neuen Erkennt-
nisse, sodass die im letzten Rundbrief enthaltene Verbreitungskarte auch weiterhin gilt und
sich der Rundbrief auf die Monitoringergebnisse beschrankt.

Ergebnisse der Monitoringgebiete

Das Stichprobenmonitoring wurde 2021 in folgenden Monitoringgebieten planmafig weiter-
gefuhrt:

Kreuztal bei Hittenrode (Landesmonitoring)
Betreuung ehrenamtlich durch Marco Jede, zwei Kontrollen im Friihjahr und Herbst

Gipskarstlandschaft Pdlsfeld und Breiter Fleck im Sitdharz (Landesmonitoring)
Betreuung durch Martin Trost, zwei Kontrollen im Frihjahr und Herbst

Forst Bibra (Landesmonitoring)
Betreuung ehrenamtlich durch Kerstin Mammen, eine Kontrolle im Herbst

Tote Taler stidwestlich Freyburg (Landes- + Bundesmonitoring)
Betreuung durch Martin Trost, zwei Kontrollen im Frihjahr und Herbst

Zeitzer Forst (Landesmonitoring)
Betreuung durch Michael Unruh und Rainer Patzer, zwei Kontrollen im Frihjahr und
Herbst

Das Jahr 2021 wich klimatisch deutlich von den vorangegangenen Trockenjahren ab. Die
Witterung im Fruhjahr war bis Ende Mai vergleichsweise kalt und regnerisch; erst ab Juni er-
folgte eine anhaltende Erwarmung. Diese Kalte- und Nasseperiode durfte in einer reduzier-
ten Aktivitat der Haselmause resultiert haben sowie in der Folge zu einer schlechteren Er-
nahrungssituation. Uber eine eventuell erhdhte Mortalitt ist keine Aussage méglich. Jedoch
scheint die Reproduktion im Fruhjahr insgesamt beeintrachtigt gewesen zu sein. Wahrend in
frGheren Jahren regelmafig erste Wurfe im Juni registriert wurden, gelang dies 2021 in kei-
nem Gebiet. Die festgestellten Individuenzahlen in den drei betreffenden Gebieten waren im
Fruhjahr niedrig.

Im Herbst stellte sich die Situation erfreulicherweise in den meisten Gebieten anders dar.
Reproduktion war, mit Ausnahme des Zeitzer Forstes, Uberall zu verzeichnen. Die Individu-
enzahlen stiegen gegeniber dem Frihjahr stark an und erreichten meist mehrjahrige



Hochstwerte, im Forst Bibra sogar den héchsten dort ermittelten Wert seit Beginn des Moni-
torings. Lediglich im Zeitzer Forst gab es keinen Individuennachweis, aber Nestfunde.

Letztlich fanden sich aber im gesamten Jahr kaum Belege flr zwei erfolgreiche Wirfe — nur
im Forst Bibra wurde im Oktober neben etlichen subadulten Tieren ein aktueller Wurf sowie
ein eventuell noch sdugendes Muttertier festgestellt. Wahrscheinlich hat sich generell der
erste Wurf infolge der unglinstigen Witterung deutlich verzégert.

Insgesamt setzte sich der langerfristige Wiederanstieg der Bestande, der sich bereits im Vor-
jahr andeutete, erst einmal fort. Trotzdem ist nicht auszuschlief3en, dass sich die verringerte
Reproduktion des Frihjahrs im Individuenbestand des nachsten Jahres negativ nieder-
schlagt.

In Abbildung 1 werden die quantitativen Ergebnisse der Monitoringjahre seit 2013 abgebildet.
Es wird deutlich, dass die Bestandsschwankungen in den Gebieten nicht unbedingt in glei-
cher Weise ablaufen und sicher durch mehrere Faktoren beeinflusst sind.
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Abb. 1: Haselmausindividuen (alle Altersklassen, umgerechnet auf Individuen/50 Ké&sten) in den Kastenrevieren
(Es sind jeweils die Maximalwerte der jahrlichen Friihjahrs- und Herbstkontrolle abgebildet — i.d.R. sind dies die
Werte des Herbstes)

Die Kausalitat der Bestandsentwicklung ist auch weiterhin schwierig zu beurteilen. Ausge-
sprochen heterogen dirften die Auswirkungen des klimatisch bzw. witterungsbedingten
Baumsterbens sein. In einigen Gebieten (z.B. Polsfeld, Tote Taler) scheinen die Haselmaus-
bestande vorerst wenig betroffen zu sein, da sich Habitatdnderungen bislang in Teilberei-
chen abspielten, die von Haselmausen offenbar weniger genutzt werden. Dies ware auch in-
sofern erklarbar, als dass vor allem Nadelholzbestande, die fir Haselmause ohnehin gerin-
gere Habitateignung aufwiesen, vom Baumsterben betroffen sind. Denkbar ist aber auch,
dass positive Entwicklungen, z.B. aufkommende fruktifizierende Geblsche nach Be-
standsauflichtung negative Entwicklungen an anderen Stellen Gberlagern oder sogar lokal
kompensieren.



Gleichwonhl sind kurz- und mittelfristige negative Auswirkungen des Baum- bzw. Waldster-
bens sowie der nachfolgenden forstlichen Bewaltigung der Situation zu beflrchten, z.B.
wenn durch das Absterben von Nadelbdumen und anschlieBende Berdumung ganze Hange
langerfristig verkahlen (s. Abb. 2). In solchen Fallen ist fraglich, ob Haselmause Ausweichha-
bitate finden und pessimale Phasen tGberdauern kénnen.

Abb. 2: Wippertal oberhalb von Wippra: Infolge von Baumsterben und anschlieBender Berdumung weitgehend
freigestellter Stidhang. Durch die Entwaldung ist die Habitatqualitat fir die Haselmaus langerfristig in Frage ge-
stellt (Foto: M. Trost, 30.04.2021).

Abb. 3: Wippertal oberhalb von Wippra: Verbliebene Restgehdlze (hier mit Haselmauskasten) am Rand der Aue
sind kleinflachig und teilweise isoliert. Im abgebildeten Kasten befanden sich 2 Haselmé&use im Torpor (Foto: M.
Trost, 30.04.2021).



Nachrichten aus der Wissenschaft und Diskussion

An dieser Stelle ist insbesondere auf die Masterarbeit von S. DORFLER (2021) hinzuweisen.
Schwerpunktthema der Arbeit war eine groRraumige Beurteilung des Populationstrends zwi-
schen 2006 und 2019 sowie der Auswirkungen von verschiedenen Lebensraum- und Witte-
rungsbedingungen auf den Populationstrend mit statistischen Methoden. Darin sind auch die
Monitoringdaten (Stand 2019) aus Sachsen-Anhalt eingeflossen, um erstmals eine deutsch-
landweite Gesamtauswertung zu ermdglichen.

Die sehr umfangreiche Studie kommt zu dem Schluss, dass die Haselmausbestande auf 96
beurteilten Monitoringflachen im Zeitraum 2006 bis 2019 um ca. 27 % abgenommen haben,
was rechnerisch einem jahrlichen Rickgang um 4,7 % entspricht. Dieser stark negative
Trend widerspricht bisherigen Expertenschatzungen, die den kurzfristigen Bestandstrend als
stabil einschatzten. Auch wenn flir Sachsen-Anhalt systematisch erhobene Daten erst seit
2013 vorliegen, wird doch deutlich, dass sich die hiesige Entwicklung rechnerisch ebenfalls
hier einordnet. Andererseits zeichnet sich zumindest auf den Monitoringflachen im Zentrum
des Verbreitungsgebietes im Land ein Wiederanstieg der Populationsdichte ab, der unbe-
dingt weiter zu verfolgen ist (Abb. 1).

Ausgiebig Raum fur Diskussionen und weiteren Forschungsbedarf wurde bei der Kausalzu-
ordnung von komplexen Einflussfaktoren eréffnet. Zusammenfassend wird in der Studie her-
ausgestellt, dass warmere Frihlinge, trockenere Sommer, sonnigere Herbste und warmere
Winter die Anzahl an Haselmausen in den folgenden Zahlungen erhdhten. Uberwiegend ent-
spricht dies auch der — naturgemaf raumlich und zeitlich begrenzten - Wahrnehmung im Mo-
nitoring von Sachsen-Anhalt. Zum positiven Einfluss warmer und trockener Sommer muss
jedoch herausgestellt werden, dass der extreme Durresommer fur die Haselmausbestande
sehr problematisch war, was sich in einem deutlichen Einbruch gegentber dem Fruhjahr ma-
nifestierte (Haselmausrundbrief 2020).

Insgesamt kann die Studie als Kompendium des aktuellen Wissensstandes empfohlen wer-
den. Zahlreiche der auch im Monitoring in Sachsen-Anhalt thematisierten Fragestellungen
werden inkl. Literaturangaben grindlich diskutiert.

Quellen

DORFLER, S. (2021): Population trend of the hazel dormouse (Muscardinus avellanarius) in
Germany in different habitat and weather conditions. — Master Thesis (M. Sc.), Albert-
Ludwigs-Universitat Freiburg, Fakultat fir Umwelt und Natirliche Ressourcen, 95 S.
(englisch mit deutscher Zusammenfassung).



	Haselmausrundbrief Sachsen-Anhalt
	März 2022
	Einleitung
	Ergebnisse der Monitoringgebiete
	Nachrichten aus der Wissenschaft und Diskussion
	Quellen



<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



